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Informationsvorlage 

172/2016 

Beratungsfolge: Gremium: Art der Sitzung: 

24.10.2016 Kreisausschuss nicht öffentlich beratend 

 
 
 
 

Tagesordnung: 

Zentrales Controlling Kreisverwaltung Bad Dürkheim;  
Bericht III. Quartal 

 

  
Die Informationen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 

 
Finanzielle Auswirkung:                Ja    Nein 
 

Leistungsbezeichnung:   

Produktsachkonto:  

Investitionsmaßnahme/Projekt:  

Haushaltsansatz:   

Noch verfügbar:   

Bemerkungen:   

   
 
 
 
 

Bad Dürkheim, 14.10.2016 

 

 

Hans-Ulrich Ihlenfeld 
Landrat 
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Wie in der Sitzung des Kreisausschusses vom 06.06.2016 angekündigt, ist es u. 
a. die Aufgabe des Controllers ein funktioniertes Berichtswesen einzuführen. 

 
Hierdurch soll größtmögliche Transparenz geschaffen werden, welche 

Sachverhalte erfasst sind und welche Informationspalette zur Verfügung steht. 

Die Entscheidungsgrundlage zur Steuerung wird wesentlich verbessert. 
 

Die gewählten Inhalte des ersten Berichtes (3. Quartal 2016) sollen als Einstieg 

in das Thema Berichtswesen verstanden und in der Sitzung des 

Kreisausschusses zum Austausch vorgetragen werden. 
 

Jeder, der im Verwaltungsgefüge Ziele vorgibt ist auch gefordert, zur 

Überwachung maßgebliche Schlüsselkennzahlen zu benennen. Die Sorgfalt 

bei der Auswahl der Schlüsselkennzahlen bestimmt maßgeblich die spätere 

Nützlichkeit. 
 

Intensive Kommunikation von Politik, Führungskräften und Controlling sind 

unabdingbar. Ohne diese Rückkoppelung läuft Kennzahlenarbeit auf Sicht ins 

Leere. 
 

Es können weitere Themen bzw. Vertiefungen der gewählten Inhalte benannt 

werden, welche in künftige Berichte einfließen können. 
 

Nur durch die Beschränkung auf wirklich steuerungsrelevante Informationen 

und die Abkehr vom reinen Datensammeln wird Kennzahlenarbeit effektiv und 

erfolgreich. 
 
 
 
Anlagen 
 
Zentrales Controlling – Bericht III. Quartal 2016 
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